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Das Ende der ElementarlehrerSterbekaſſen
Aus Lehrerkreiſen wird uns geſchrieben

ter dem 29 September 1833 erſchien eine Allerhöchſte
lelsordre welche die Miniſter des Kultus und des Jnnern

Ka nehtigie etiva einzurichtenden Sterbe Wittwen und Waiſen
an die nach dem Allgemeinen Landrecht erforderliche landes

aüche Genehmigung und damit zugleich die Rechte juriſtiſcher
ſonen zu verleihen Jnfolgedeſſen wurden vielfach im

reußiſchen Staate ſolche Kaſſen gegründet Anfangs in engſter
Gemeinſch ft ſtehend trennten ſich nach Erlaß des erſten
Wittwengeſetzes in den ſiebziger Jahren beide Kaſſen von
einander wobei die vorhandenen Kaſſenbeſtände von der Behörde
ven Wittwen und Waiſenkaſſen zugewieſen wurden während
die Sterbekaſſen leer ausgingen

Letzteren mußte ſich jeder Elementarlehrer im Bezirke einer
ſolchen Kaſſe anſchließen gleichviel an welcher Schule er an
eſtellt war in den letzten Jahren in einzelnen Kreiſen auch die

Lehrerinnen Beim Eintritt war ein Eintrittégeld zu erlegen
welches in der Kaſſe verblieb außerdem war nach jedem
Sterbefall von jedem Mitglied ein beſtimmter Beitrag zu
eiſten welcher unverkürzt den Hinterbliebenen übergeben wurde
Die Anſammlung eines Reſervefonds war alſo nicht möglich
ſie ſcheint auch nicht nöthig da ja durch den Kaſſenzwang be
ſtändig für genügenden Nachwuchs geſorgt war Jetzt iſt aber
das Bild ein völlig aus res geworden infolge des Miniſterial
erlaſſes vom 30 März 1900 welcher auch die Sterbekaſſen zu
den Fürſorgeeinrichtungen für die Hinterbliebenen von Volks
ſchullehrern zählt und deingemäß den Beitrittszwang für ſie
gufhebt Leider werden damit infolge des Fehlens eines
Sicherheitsfonds auch die Sterbekoſſen ſelbſt beſeitigt denn in
Zukunft wird keiner mehr einer ſolchen Kaſſe beitreten da keine
Garantie für die Folgezeit vorhanden iſt Schon iſt eine An
zahl von Kaſſeumitgliedern ausgetreten da keiner Luſt hat noch
mehr Geld in ſolche Kaſſe zu ſteuern d h zu verlieren
Dadurch ſind die Kaſſen gezwungen ſich aufzulöſen was große
Schädigungen im Gefolge hat

Der erwähnte Miniſterialerlaß kam völlig unerwartet da
nach Rohrſcheid s Mittheilung bei Berathung des Votltsſchul
lehrerNeltktengefetzes in der Unterrichtskommiſſion des Ab
geordnetenhauſes ausdrücklich die Erklärung abgegeben worden
iſt die Sterbekaſſen könnten guch in Zukunft ruhig als Zwangs
kaſſen fortbeſtehen Ueberdies beſagen die Satzungen das
Sterbegeld iſt zur Beſtreitung der Koſten der letzien Krankheit
und des Begräbniſſes des Verſtorbenen und wenn es dazu
nicht völlig gebraucht wird zu einiger Unterſtützung der nächſten
Angehörigen beſtimmt Zu dem letzteren iſt es nur in den
ſeltenſten Fällen gekommen und das erſtere wird doch ſicherlich
nieinand als Reliktenfürſorge im Sinne des Geſetzes anſehen
können außerdem wurde das Sterbegeld auch gezahlt wenn
keine Relikten vorhanden waren ja wenn überhaupt keine
Verwandten hinterblieben im letzteren Falle an die Pfleger
Merkwürdig iſt doch aguch daß die Lehrer an mittleren und
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geld ſowie die bisher geleiſteten Beiträge und das alles
ohne irgend eine Entſchädiguug Dieſelben Verluſte haben
auch die Kaſſenmitglieder die dem Vokksſchullehrerſtaude an
gehören Wohl bringt das Geſetz Segnungen aber dieſe können
auch hier nicht als Entgelt aufgefaßt werden da ſie ja allen
preußiſchen Volksfchullehrern zu gute kommen nicht blos
denen die Sterbekaſſen angehören mußten am allerwenigſten
können die ſie als Entgelt anſehen die ſie nicht genießen weil
ſie beim Ableben keine Relikten hinterlaffen ſowie namentlich
die jüngereu die bekanntlich durch das neue Geſetz auf Jahre
hinaus ſich in der Reliktenfürſorge ſchlechter ſtehen als unter
den früher obwaltenden Verhältniſſen

Alle dieſe Thatſachen wurden in Bittgeſuchen an die
beiden betheiligten Miniſter gusführlich dargelegt und erſuccht
entweder den bisherigen Kaſſenzwang aufrechtzuerhalten oder
für genügende Entſchädigung der Kaſſenmitglieder zu ſorgen
Hinſichtlich des erſten Bittpunktes halten die Miniſter an ihrer
Auffaſſung feſt daß die Sterbekaſſen zu den Fürſorge
einrichtungen für die Hinterbliebenen von Volksſchullehrern
gehören alſo fernerhin auf den Beitritts und Zugehörigkeits
zwang verzichten müſſen hinſichtlich des zweiten äußern ſie ſich
dahin daß zur Entſchädigung Staatsmittel nicht zur Ver
fügung ſtehen Dadurch iſt ſelbſtverſtändlich die eingetretene
Aufregung nicht verringert worden man appellirt an den
Landtag Jüngſt ſind zwei Petitionen an daß Ab
geordnetenhaus und an das Herrenhaus abgegangen
welche ſich in derſelben Richtung bewegen wie die an den
Miniſter Man will die Hoffnung immer noch nicht begraben
zumal das Herrenhaus im Vorjahre bei Berathung einer
ſolchen Petition ausdrücklich erklärt hat daß Entſchädigung
gegeben werden ſoll wenn Schädigungen nachgewieſen werden
Nun wohl die Nachtheile ſind klar und deutlich aufgedeckt
worden wird das Herrenhaus ſein Wort wahr machen Am
beſten wäre es wenn die Weiterführung der Kaſſen als frei
willige ermöglicht würde wie es auch die Regierung wünſcht
das iſt aber nur angängig wenn genügend Mittel bereit
geſtellt werden Ohne dieſe iſt das Schifflein nicht flott
zumachen Hat der Staat einſt die Einrichtung der Kaſſen
erzwungen hat er bisber den Kaſſenzwang aufrechterhalten
ſo ſolſte er auch für die Zukunft derſelben forgen zumal er
tets volles Aufſichtsrecht ausgeübt hat dergeſtalt daß ihm

jeder Beſchluß zur Genehmigung vorzulegen war Alſo friſch
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Deutſches Reich

Der Aufenthalt des Kaiſers in England

trachtungen mannigfacher Art So unterzieht neuerdings die
St James Gazette die Familienbeziehungen zwiſchen

den regierenden Häuſern Deutſchlands und Eng
lands einer läugeren Unterſuchung in der ſie zu folgenden
Anslaſſungen kommt

giebt den Londoner Zeitungen noch immer Stoff zu Be
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iſt augenſcheinlich gemacht werden Jn St Petersburg ſowowie in Berlin iſt man geneigt auf ein geheimes War
nis zwiſchen England und Deutſchland zu
ſchließen deſſen äußere Zeichen dieſe Ehrenbezeugungenſind Doch das hieße die Natur derſelben arinolig
mißzuverſtehen Dem Peterburger Swiel zufolge deuten
ſie auf ein offenſives und defenſibes Bündniß zwiſchen
Deutſchland und England bin Das iſt ein Jrr
thum und ebenſo irrthümlich iſt die Anſicht derjenigen
Deutſchen die ihre Köpfe über die ausgeſprochene
Anglomanie des Kaiſers ſchütteln Andererſeits hat
die Parxiſer Liberts ebenſo unrecht wenn ſie anzudeuten
ſucht daß der deutſche Kaiſer nur darauf wartet daß ſeine
Flotte genügend ſtark iſt um mit unſerer der engliſchen
rivalkſiren zu können und daß er uns dann wahrſcheinlich an
greifen werde Das iſt ſowohl niedrig gedacht wie lächerlich
Es ſchreibt dem Kaiſer eine Heuchelei zu die ſeinem Charakter
völlig fremd iſt und es ſützt ſich auf die Annahme daß
kommerzielle Konkurrenz nothwendigerweiſe in Krieg enden
muß was nicht der Fall iſt Alle derartigen Auslegungen
ſind natürlich nur journaliſtiſche Schäume ohne Bedentungz
da aber ſchließlich die meiſten Leute ihre Meinungen nach
denen der Zeitungen bilden ſo iſt es ſchließlich ſchon der
Mühe werth den Schaum fortzublaſen Daß der Kaiſer den
Rang eines Feldmarſchalls in unſerer Armee au
genommen hat und daß dem Kronprinzen der Hoſenband
orden verliehen worden iſt iſt kein Zeichen eines offenſiven
und defenſiven Bündniſſes und ebenſowenig berechtigt es
dem Kaifer die Pläne eines Macchiavelli zuzuſchreiben Dieſe
Ehrenbezeugungen haben keine politiſche Bedeutung und ſollen
auch keine haben Jhre Verleihung iſt ein Kompliment für
Deutſchland und ihre Annahme iſt ein Kompliment für Eng
land Soweit ſind ſie ein direkter Beweis von gegenſeitigem
Wohlwollen und ſollten geeignet ſein dieſes zu fördern
Jndirekt ſind ſie Symbole einer Kraft die ſeit langem nach
Frieden und Freundſchaft geſtrebt hat und fortfahren wird
das zu thun Kommerzielle Konkurrenten können Freund
ſchaft ſowohl wie Reſpekt gegen einander fühlen und
es giebt viele Umſtände die geeignet ſind Deutſch
land und England in Freundſchaft zu vereinigen Den
mächtigſten Einfluß in dieſer Richtung haben die Famillen
bande zwiſchen den beiden Herrſcherhäufern Hier iſt es
wo die wahre Bedeutung dieſer Ehrenbezeugungen liegt
Sie ſind vor allem Symbole einer Familienfreundſchaft und
Sympathie die von größter Bedeutung für beide Völker ſind
Dieſe erlauchten Perſönlichkeiten ſtehen ſozuſagen als Ver
mittler zwiſchen den beiden Völkern Jeder kann auf ſeiner
Seite verſtehen was die Nation fühlt und dann fein
auf dasjenig eElement das nach Frkeden ſtrebt werfen
den gewichtigen und glücklich gewählten Worten mit denen
der König den Kronprinzen anſprach ſagte er er verliehe ihm
den Orden nicht nur weil er Erbe des Thrones eines mäch
tigen Reiches ſondern auch weil er ein naher Verwandter fet
Die Verwandtſchaft iſt außerordentlich wichtig für Deutſchland
und England ſowie für die Welt Sie iſt eine der ſtärkſten
Begründungen für das monarchiſche Syſtem wie es für unſer
modernes Europa anwendbar iſt

Zur Beſeitigung der Cenſnr
Augeſichts der am Mittwoch ſtattgehabten lebhaften aber leider

böheren Schulen die Lehrerinnen ſowie die Kaſſenmitglieder
d dem Lehrerſtande Lebewohl geſagt aber nicht der Kaſſe den
Rücken gekehrt haben alles Mitglieder für die das Volksſchul
ehrerReliktengeſetz gar nichts erlaſſen hat dennoch durch den
erwähnten Miniſteriglerlaß von ihm berührt werden und zwar
ſehr inaugenehm Sie haben keinerlei Vortheile durch
das Geſetz verlieren aber trotzdem durch daſſelbe
Ken wohlerworbenen Anſpru
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Ein erlolchenes Künigshaus
Skizzen und Geſtalten aus der Geſchichte der engliſchen Welfen

Von Dr Hans Haſſelkamp
a Geſchlecht deſſen Abkömmlinge ſeit acht Jahrhunderten

europäiſchen Thronen geſeſſen haben iſt aus der Reihe der
d uträger ausgeſchieden der letzte regierende Welfe ſtieg
G gönigin Viktoria ins Grab Die Welfen erklommen den
pfel ihrer Macht und ihres Glanzes als ſich zu ihren
ren Stammkrouen tm Jahre 1740 auch die von Groß

auulen und Irland geſellte Aber Georg Ludwig von
wover dem als Urenkel Jakob s I von England die
lung eines Beherrſchers des Vereinigten Königreiches und

M beidigers des Glaubens zufiel war ein vorſichtiger
nen un und glaubte vorerſt nicht recht an den Beſtand ſeiner
dem Königsherrlichkeit Dazu hatte er auch allen Grund
wer die Ausſichten einer Reſtauration des StuartPrätendenten
kleine damals nicht gering und nur ein verhältnißmäßig
Ha Theil der Nation war entſchloſſen feſt zu dem Hauſe
ine getr u ſtehen So ſah ſich Georg I zunächſt nur als
jeden z aſt in England an und er verfolgte das Ziel anf

zur el l aus dieſer engliſchen Affäre die ja möglicherweiſe
Daß x Riterniezzo blieb ſo viel herauszuſchlagen als möglich

e J und die Deutſchen ſeiner Umgebung in England ſo viel
war e gute Beute zu machen ſuchten als ihnen erreichbar

ein gewi Tatſache Aber immerhin ging Georg dabei über
dieſn iſſes Maß nicht hingus und daun wer wollte ihm aus
auch v etragen einen gar zu großen Tadel machen Es war
feitlment ſeiten des engliſchen Parlgments ein höchſt un

den z Geſchäft daß es die proteſtantiſchen Hannoveraner
auch er hron berief und Georg halle nicht unrecht wenn
übrige Nue Sentimentalität ſeinen Intereſſen nachging Jm
kAugeg erkennt ſelbſt der ſcharf urtheileude Thackeray ſein

echt kragen an er ſteuerte das Schifflein ſeines neuen

haben

ch auf das Sterbe

ſonders erboſt
burg die Be
Figuren als die Maiſtange
Mob lief dem Wagen

Weibsperſon
das Fenſter und ſagte
ſegne Ew Gnaden war die Antwort
höchſt charakteriſtiſches Kulturbildchen

nationalen Wünſchen inſpät den
getragen

Er war ein egoiſtlſcher und brutaler Mann
ſeine guten Seiten
Sein Her
Osnabrück
dahin der Tod auf der
Sohne und Nachfolger ſtand er nieiſt anf dem ſchlechteſten
Fuße die Familtenzerwürfniſſe haben lange Zeit zu den
Eigenheiten der engliſchen Welfen gehört
das Ableben des Vaters gemeldet wurde
nächſt Dat is one big Be
und ein echter Groblan und mit ſeinem Engliſch war es auch

Auch er war kein Freund der Engländer
Er fand die engliſchen Köche könnten nicht kochen die Kutſcher
nicht fahren und die engliſchen Kinder würden ſchlecht erzogen
Sein Umgang war und blieb deshalb dentſch und das machte
den Engländern kein Vergnügen
Geſchmack und hoher Kultur war er nicht
Bücher und liebte das Kartenſpiel Von Kunſt wollte er nichts

noch nicht weit her

Rlppen g mit Vorſicht und Geſchick durch alle
Kern und n ch von jeder Ueberhebnng und Unvorſichtigkeit

atte ſo die Genngthemng die zuntichſt och ziemſech
wiſſen und er zeigte das offen Obwohl er ſeine Frau Karoline
von Ansbach ehrlich Uebte und ihr einen ſehr großen Einfluß

Es war unvermeidlich daß die dem deutſchen Kaiſer und
ſeinem Sohne burch Englands König erwieſenen Ehren

politiſchen Kannegießer Europas zu Kopf
ſchütteln und Geſchwätz oder vielmehr Geſchreibſel veranlaßt

natürlich dieſe Ereigniſſe
aber andererſeits iſt es leicht ihre

halten es für

bezeugungen die

Jn einer Beziehung ſind
von großer Bedeutung
Bedeutung zu übertreiben
thatſächliche und mögliche Uebertreibungen aus dem Wege zu
räumen denn nur dadurch kann der wahre Werth der groß

chimäriſche Königskrone zu e
zu machen

Aber ein Engländer ward er frellich
Lebens nicht

inem ſicheren Beſitze ſeines Hauſes

Zelt ſeines
Er konnte nicht Engliſch und mußte ſich mit

ſeinen Miniſtern in ſchlechtem Latein verſtändigen
3 war deutſch

iener ſogar ſeine Maitreſſen
ab und iſt es bel den engliſchen Welfen ſelten abgegangen
Gerade über dieſen Jmport aber waren die Engländer be

ſie höhnten die Kielmannsegge und die Schulen
itzerinnen der königlichen Gunſt

und den Elephanten
in dem er eine dieſer Huldinnen ver

mthete unter dem wüthenden Rufe nach Keine hannöverſche
Das Dänmchen das in der Kutſche ſaß lüftete

Jch bin Engländerin

Sein ganzer
ſowie Sekretäre

Denn ohne die ging es nicht
ſowie Kämmerer

und Gott
Ein pikantes

Georg I hat aber erſt
dieſer Hinſicht Rechnung

aber er hatte
muthig frei von Heuchelei

Osnabrück
als ihn auf der Reiſe

Mit ſeinem

war gerecht
war allezeit in Hannover
war ſein le ter Seufzer

andſtraße überraſchte

und als dieſem
antwortete er zu

Denn er war ein Eholeriter

Ein Mann
Er haßte geradezu

nicht zu Ende geſührten Parlamentsdebatten über die Cenſur iſt
es ſo wird uns geſchrieben gewiß vielen Leſern der Saale
Ztg intereſſant zu erfahren welche Wirkung die Aufhebung
der Cenſur 1695 in England hatte Macaulay in ſeiner History
of England ſagt darüber

Einige ſchwache Menſchen hatten ſich eingebildet daß Religion
und Sittlichkeit des Schutzes der Cenſoren bedürften Der
Erfolg bewies glänzend daß ſie im Jrrihum waren Jn
Wahrheit die Cenſur hatte der Ausgelaſſenheit und Gottloſig

über ſich einräumte wollte und konnte er doch nicht ohne Mak
treſſen leben und dieſe Damen benutzten ihre Macht zu dem
ſkandalöſeſten Aemterſchacher Die Ladh Yarmouth verkaufte
einen Biſchofsſitz an einen Geiſtlichen für 5000 Pfund Das
war gewiß nichts weniger als ſchön aber das England jeuer
Zeit war ſo durch und durch verderbt und ſittenlos daß im
Vergleiche mit ſeinen Zeitgenoſſen kein Grund vorliegt über
Georg II phariſäiſch zu urtheilen Seine unangenehmſte
Eigenſchaft war wohl ſein Geiz Als ihm in der erſten Sitzung
des Geheimen Rathes der Erzbiſchof von Cauterbury das Teſtament
ſeines Vaters überreichte ſteckte er es ungeleſen in die Taſche
weil er keine Luſt hatte die darin ausgeſetzten Legate auszu
zahlen und er hat Zeit ſeines Lebens den Jnhalt dieſes Teſta
mentes nicht bekannt gegeben Das war gewiß nunköniglich und
erregte Verachtung

Aber Georg II hatte auch ſeine guten Seiten Er beſaß dle
welfiſche Erbeigenſchaft des Muthes in hohem Grade und hatte
ſich bei Dettingen löwenmäßig tapfer gezeigt Er war ein
gewiſſenhafter Regent der es mit ſeinem Amte ernſt nahm Er
hatte bei all ſeiner ungefügen Grobheit doch auch etwas Auf
richtiges ja ſelbſt Humanes und vor allem er vermochte es
ſeine Sympathien und Antipathien und fie waren ſehr
ausgeprägt zu überwinden wenn es das Stagtswobhl galt
Er haßte niemanden auf der Welt ſo ſehr als Friedrich den
Greßen und Pitt der ihn perſönlich ſchwer beleidigt hatte
und doch verbündete er ſich mit jenein und nahm dieſen als
ſeinen Premierminiſter an ODtie engliſche Politik mußte zu
weilen unter ſeiner Vorliebe für fein Stammland Haunever
die ihn ſtets leitete leiden aber England hat unter ihm in
Kanadec ind in Oſündien feſten Fuß gefaßt und ſo den Grund
gelegt zu ſeiner modernen Großmachtsſtellung Kein Wuünder

daß ſein Andenken in England im ganzen noch heut ein ziem
liches günſtiges iſt

Georg II hat 33 Jahre regiert und das iſt rit eine
lange Regierung aber ſein Nachfolger trug die Krone volle

L

60 Jahre Er überlebte die franzöſiſche Revolulion er über
lebte Napoleon ja er darf in einem gewiſſen Sinne ver re
über Napoleon genannt werden war es doch S M
Belleropbon, das den korſiſchen Giganten nach St

vrachte Welch eine VJroyie der eltaeſchichte daß ein



einen Zügel angelegt Das VerloreneS ebleg Wie endet Noth der Verſtümmelnng ent
angen da es das Werk eines Mannes war deſſen Politikbie herrſchenden Gewalten haßten aber Etherege s Sie

Würde Wenn Sie Könnte Wycherley s Frau vom Lande
Droden s Ueberſetzungen aus dem 4 Buch des Lucrez er
ſangien ohne Schwierigkeit das Jmprimatur da Dryden
Eiherege und Whycherley dem Hofe befreundet waren Von
dem Tage an welchem die Emancipation unſerer
Litteratur vollzogen ward begann die Reinigung
derſelben Dieſe Reinigung ward nicht hervorgebracht
durch die Dazwiſchenkunſt von Senaten oder Magiſtraten
ſondern durch das Urthell der e Zahl gebildeter Eng
iänder denen die freie Wahl zwiſchen dem ihnen vorgelegten
Guten und Schlechten gelaſſen ward Während eines Zelt
raumes von 160 Jahren iſt die Freiheit unſerer Preſſe immer
vollſtändiger geworden und während dieſer 160 Jahre iſt die
Beſchränkung welche das allgemeine Urtheil der Leſer den
Schriſtſtellern guflegt immer ſtrenger geworden Am Ende
iſt ſelbſt die Klaſſe von Werken von denen man früher an
nahm daß eine üppige Vorſtellungskraft das Vorrecht habe
ſich in denſeiben mit voller Ungebundenheit zu bewegen
Liebeslieder Komödien Novellen anſtändiger geworden als
die Predigten des ſiebzehnten Jahrhunderts

So weit Macanlay Es iſt nach Anſicht des Einfenders kein
einkeuchtender Grund vorhanden der befürchten ließe daß in
Deutſchland die Auſhebung der Cenſur die entgegengeſetzte
Wirkung haben würde Und dieſe Anſicht wird wohl von allen
denjenigen getheilt welche ſich ein geſundes Urtheil ſowie vor
urtheilsloſe Ueberlegung bewahrt haben Anders denken hieße
die ſittliche und ethiſche Veranlagung des deutſchen Volkes herab

würdigen B nDas politiſche Argument für die hohen Kornzölle
Als politiſches Argument das zu Gunſten hoher Kornzölle ins

Feld geführt wird nennt man in dieſen Tagen oft auch die Unent
behrlichkeit der Junker die den preußiſchen Staat ge
ſchaffen und auf deren Fähigkeiten ſein weiterer Beſtand in erſter
Linie bernhe Es iſt ſchon unzählige male nachgewieſen worden
wie ſchlief dieſe Anſicht iſt Die enorme Mehrzahl der heutigen
Stagtsdiener in Civil und Militär rekrutirt ſich nicht mehr aus
den Söhnen des Großgrundbeſitzes ſondern aus dem Be
amtenthum und entſprechend dem heutigen Vorherrſchen des
beweglichen Beſitzes aus bürgerlichen Kreiſen Man prüfe nur
auch die Namen der wegen ihrer Kanalgegnerſchaft gemaßregelten
und dann beförderten Landräthe Jhre Verdienſte um den
preußiſchen Staat ſind jedenfalls nicht aus Fähigkeiten hervor
gegangen die auf dem Krantacker des Rittergutes gewachſen ſind
Einige unter ihnen hatten Großväter die 1848 als Bürgerliche
zu den Führern der gegen das Junkerthum gerichteten Bewegung
gehörten Leider iſt noch nicht für jede preußiſche Provinz das
Exempel gemacht worden wie weit die heutigen Ritterguts
beſitzer die nach Kornzöllen ſchreien ihre Zugehörigkeit
zu jenen Familien nachweiſen können die als preußiſche
Staatsgründer beſonders zarte Rückſicht verlangen
Nur die Provinz Pommern hat bisher ihren Bearbeiter
in der Eruirung dieſer nicht unintereſſanten Frage ge
funden Rudolf Meyer hat alle Güter und Vorwerke der
Provinz Pommern welche mindeſtens 100 Hektar umfaſſen zum
Gegenſtand einer ſorgfältigen Unterſuchung gemacht aus der
in der Nation intereſſante Zahlen vorgeſührt werden Es
weiſt nach daß von zweihundert Rittergutsbeſitzern 160 mit 782
Gütern im Umfang von 463,000 ha als reich bekannt ſeien

Jhre Einnahmen leiden natürlich durch die niedrigen Getreide
preiſe aber wohl kaum einer von ihnen hat wirthſchaftlichen
Ruin als Urſache des Preisfalls zu befürchten Manche von
ihnen dürften paſſend gelegene Güter verarmender Nachbarn
billig ankaufen Von 12 Prozent der Großgrundbeſitzer ſteht
es ſeſt daß die Kriſis ſie nicht ruinirt ihnen vielleicht nützt
Sle können ihre Güter auch in ungeſtörtem Betrieb erhalten
Deshalb ſind von rund 2600 Gütern und Vorwerken mit

Milllonen ba rund 1100 Güter mit 700,000 ha Fläche
40 Prozent der Güter faſt 50 Prozent der Fläche ſo ſitunirt
daß die Regierung ſich gar nicht um ſie zu kümmern braucht
Weiter wird dann ausgeführt

Es giebt 1194 Beſitzer 1476 Güter 783,770 ha in Pommern
unter denen manche ſind welche durch niedrige Preiſe bedroht
erſcheinen Davon gehören 899 Beſitzer mit 1075 Gütern und
504,388 ha jedenfalls nicht zu den Familien welche im
18 Jahrhundert den preußiſchen Staat gemacht haben da
Bürgerliche ohne beſondere Genehmigung damals ein Ritter
ant überhaupt nicht beſitzen konnten und thatſächlich gab es

Zahl der Beſitzer
enommen die oſtelbiſche Ritterſchaft habe den prenßlſchen
tagt gemacht und verdiente deshalb beſondere Erhaltung ſo

würde es ſich alſo für die Provinz Pommern nur um 295
Familien mit 401 Gütern und 279,382 ba
ein ſolcher Anſpruch erhohen werden könnteProz der individuellen Großgrundbeſitzer is Proz ſämmt
licher Güter und nahezu 19 Proz der Hektarenfläche Darf
man ein ähnliches Verhältniß für die übrigen oſtelbiſchen
Provinzen annehmen Wenn ja iſt es zu rechlfertigen der
Erhaltung von ca 20 Proz der Großgrundbeſitzer die Jn
tereſſen der geſammten deutſchen Nation zu opfern

Zu demſelben Ergebniß hinſichtlich der hentigen Bedeutung
des Adels für die Erhaltung des Stagtes gelangt man aber
auch wenn man die Rangliſte der Armee und das Staals
handbuch zur Hand nimmt Gewiß findet man da eine Menge
Adliger in Offiziers und Beamtenſtellen Allein dieſe ſind
entſprechend den Daten welche die Handbücher des Ritter
gautsbeſitzes liefern heute in ihrer modernen Mehrheit weit
entfernt Sprößlinge des Großgrundbeſitzes zu ſein Sie
haben zwar den Titel der an einen früheren Rittergutsbeſitz
der Famille erinnert allein dieſer iſt längſt in andere Hände
übergegangen Sonmit fallen die letzten Argnmente die heute
mit Vorliebe ſür hohe Kornzölle gellend gemacht werden

Es iſt oſt genug hervorgehoben worden daß die deutſche Armee
heute überwiegend aus induſtriellen Gegenden ſich rekrutirt wie
Jndnſtrie Handel Geldkapital und Lohnarbeit die Finanzquellen
ſind aus denen die materiellen Hilſsmittel des deutſchen Reiches
und der deutſchen Staaten fließen Auch der heulige deutſche
Offiziers und Beamtenſtand beruht nicht mehr auf der
Landwirthſchaft oder gar dem Rittergutsbeſitz ſondern auf dem
Bürgerthun m Möge dieſes ſich endlich aufraffen um ſeine
r en gegenüber den Jntereſſenpotitikern zur Geltung zu
ringen

egen 45,1 r der heutigen Zahl An

handeln für die
d h um 21,8

Politiſches

Die Münchener Allg Ztg läßt ſich aus London melden
es verlaute dort der deutſche Kronprinz werde infolge
eines Wunſches des Kaiſers im Laufe dieſes Jahres
einige Zeit in England verbringen um die
politiſchen kommerziellen und ſozialen Verhältniſſe dieſes Landes
zu ſtudiren So wünſchenswerth dieſes Studium auch ſein mag
möchten wir doch annehmen daß dieſe Meldung zum mindeſten
erheblich verfrüht iſt Der Kronprinz hat zunächſt noch äußerſt
wenig Gelegenheit gehabt ſich mit den deutſchen Verhältniſſen
vertraut zu machen und dieſe haben doch wohl in erſter Linie
Anſpruch auf das Wiſſen des Thronfolgers Weder hat der
Kronprinz bisher eine Univerſität beſucht noch iſt er in die
deutſchen Staats und Verwaltungsgeſchäfte eingeführt und auch
die militäriſche Ansbildung iſt noch bei weitem nicht vollendet
Erſt wenn die Aufgaben die in dieſer Beziehung an den
künſtigen deutſchen Kaiſer herantreten erfüllt ſind wird wohl
ernſtlich daran zu denken ſein daß der Kronprinz Einblick in
die Verhältniſſe anderer Staaten erhält ſoweit ihm ein ſolcher

ſchon durch ſeine volks wirthſchaftlichen Studien eröffnet
wird

Sobald ein Nichtagrarier über die Lage der Landwirth
ſchaft ſpricht wird ihm bekanntlich mangehnde Sachkennt
niß vorgeworfen obgleich dieſer Mangel wie wir neulich in
einem Leitartikel nachgewieſen haben nach agrariſcher Logik in
allererſter Linie den Hanptagitatoren des Bundes der Land
wirthe anhaſtet Selbſt den Großgrundbeſitzern kann er zum
Vorwurf gemacht werden und er iſt ihnen vorgeworfen worden
von einem ihrer größten Gönner Am 28 Jannar ſprach Herr
v Miquel folgende bei der Unruhe des Abgeordnetenhauſes
völlig überbörte Worte

Namentlich iſt es klar daß die Ausbildung der Landwirthe
eine immer höhere werden muß und zwar nicht bloß auf der
Unterſtufe bei den kleineren Bauern ſondern auch in den
höheren Klaſſen der Grundbeſitzer muß heute ein ganz anderer
Unterricht ſtattfinden Einen Großgrundbeſitz zu führen iſt
hente eine der ſchwerſten Aufgaben die es nach meiner
Meinung überhaupt giebt Es wird nach meiner Ueberzeugung
nicht immer in Zukunft genügen daß man auf dem
Lande geboren einigermaßen mit der Landwirthſchaft be
traut iſt dann Offizier wird und dann ohne weitere
Ausbildung direkt die Verwaltung eines Gutes über
nimmt Ein wirkliches Studium der landwirthſchaſtlichen
Disciplin iſt nach meiner Meinung auch für den Großgrund
beſitz immer nöthiger geworden

Jn den Parlamentsberichten der agrariſchen Blälter die doch
ſonſt froh ſind ein Wort ihres verhätſchelten Lieblings ihren
Leſern vermitteln zu können waren dieſe Sätze nicht zu finden

Anläßlich des Krönungsjubiltäums ſollte wi
Stett Ztg mittheitt auch Geheimrath Schlüto w dle Neu
des Vulkan in Stettin eine Auszeichnung erhalten der Leit
ibm vorher vertraulich mitgetheilt worden da Es wtt
beabſichtige ihm den erblichen Adel zu verleihen der Kaſſe
rath Schlulow hat indeſſen unter voller dankbarer Wir bein
dieſes abermaligen kalſerlichen Huldbeweiſes aus de ſelp ung
wägung die ſchon ſeinen verſtorbenen Vater vor etwa Aben Er
zur n der ihm zugedachten Nobilitirung bein Jahren
und mit Rückſicht darauf daß er ohne direkle wännlig n ba
kommen iſt gebeten von der Verleihnng be Nach
nehmen So hat auch das Bürgerthum ſeine Verthd zu
ſtolz darauf ſind dieſem Stande anzugehören reter die

Volkswirthſchaftliches

Die rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriellen die dem Verel
Wahrung der wirthſchaſtlichen Jntereſſen in Rbeinland zur
Weſtfalen angehören haben ſich auch mit der Kanalvo le
befaßt Aus ihrer vorgeſtrigen Verſammlung zu Düſſeldorf z

der Frankf Ztg berichtet wirdGeneralſekretär Bueck legte dar wie ungerWiderſtand gegen die Kanäle namentlich böß ſatertiat der
lichen Provinzen und der Landwirthſchaſt unſeres Vaterig z
ſei Er glaubte den Grund dieſes Widerſtandes der S
wirthſchaft darin erblicken zu ſollen daß die Oppoſitd
gegen Kanäle ein gutes Agitationsmittel ſei d
geeignet wäre große Maſſen leicht zuſqmimenzuhalten z
betonte daß wir unter allen Umſtänden zu einer Verbilligu
unſerer Prodnktlonskoſten kommen müßten diejenigen
duktionskoſten aber die eine Verbilligung vertrügen ſelc
lediglich die Transportkoſten Es wäre ein nattongles
Unglück wenn man eine Verbilligung der Prodnktio
We durch eine Herabſetzung der Löhne herbeizuſühren

iche

Vorher war von dem Abgeordneten Dr Beumer eine Reſolution
beantragt worden in der neben der Genugthuung über die Ein
bringung der Kanalvorlage dem Verkangen Ausdruck gegeben
wird die Staatsregierung möge bezüglich der Kanallſirung der
Moſel und der Lippe dem Landtage eine beſondere Vorlage zu
gehen laſſen Dieſer Antrag wurde einſtimmig angenommen

Anläßlich der jüngſten Ereigniſſe beſonders aber infolge der
Aufkündigung des Vertrages der Firma Cäſar Wollbeim
an den Handelsminiſter haben nach einer Meldung des Hresl
Genexalanz die hauptſächlichſten oberſchleſiſchen Privat
gruben den beſtimmten Entſchluß gefoßt ſich an dem von der
Regierung angeregten Kohlenſyndikate nunmehr nicht zu
betheiligen Sie erklären in der beſtehenden Konvention
die unter der kauſmänniſch erprobten Mitarbeit des Groß
bandels beſonders in den ungünſtigen Johren das Beſte leiſtete
eine Jnſtitution zu beſitzen die allen Anforderungen voll ent
ſpricht Die Privatgruben würden wie bisher weiter mit dem
Großhandel arbeiten

Küche und Schule

Für die Schulen der Provinz Sachſen iſt unterm
17 Dez v J vom königlichen Konſiſtorium der religiöſe
Gedächtnißſtoff neu beſtimmt und veröffentlicht worden
Derſelbe iſt auf Anregung der 8 Provinzial Synode vom
15 Okt 1896 zwiſchen dem Provinzial Schulkolleginm den kgl
Regierungen von Magdeburg Merſeburg und Erfurt
und dem Konſiſtorium vereinbart und höheren Orts genehmigt
Der Stoff umfaßt zunächſt 170 Bibelſprüche nämlich 22 Sprüche
die als bei der Behandlung der bibliſchen Geſchichte zweifellos
vorkemmend vorausgeſetzt werden s Pfalmen und Pſalmenab
ſchnitte und 142 Sprüche zur Erklärung des Katechismus Luther s
ſodann 20 Kirchenlieder Text und Schreibweiſe der Sprüche
ſind nach der durchgeſehenen Bibelausgabe feſtgeſtellt bei den
Kirchenliedern iſt der Gebrauch des Provinzial Geſangbuches
vorausgeſetzt Die getroffene Auswahl iſt nach der vom Herrn
Oberpräſidenten dem Konſiſtorium mitgethellten Beſtimmung des
Herrn Miniſters der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal An
gelegenheiten vom 7 Angnſt 1900 bei allen evangeliſchen Schulen
der Provinz mit der Maßgabe als religiöſer Gedächtnißſtoff ein
zuſühren daß derſelbe den Normalſtoff bezeichnet welcher für
die Volksſchulen auch ſoweit die Kirchenlieder in Frage kommen
in keinem Falle überſchritten werden darf Soweit für einzelne
Volksſchulen die Erweiterung des Normalſtoffes in Sprüchen
und Liedern der örtlichen Schulverwaltung als erwünſcht er
ſcheinen ſollte iſt die Zuſtimmung der zuſtändigen kgl Regierung
einzuholen Für die höheren Knabenſchulen iſt die Zahl derzu Anfang des 19 Jahrhunderts nur wenige bürgerliche

Großgrundbeſitzer in Pommern nur 6 Proz der damaligen
Wir glauben auch nicht daß man das Verſäumte nachholen
wird Kirchenlieder auf 16 beſchränkt

h

Georg III einen Napoleon klein kriegte Georg war ein
Mann von guten Abſichten und von ſehr ehrenwerthem Cha
rakter aber von ſehr beſchränkter Jntelligenz und faſt unbeſieg
barem Starrſinn Will man ihn im günſtigſten Lichte ſehen
ſo muß man einen Blick auf ſein Privatleben werfen Er
heirathete eine kleine mecklenburgiſche Prinzeſſin und iſt ihr
Zeit ſeines Lebens tadellos treu geweſen der einzige von
den fünf männlichen Welfen auf Englands Thron dem man
dies nachrühmen kann Ueberhanpt war ſein Privatleben
durchaus einwandsfrei Sein Haushalt war ordentlich einfach
und entſetzlich langweilig Tag für Tag zu denſelben Stunden
dieſelben Unterhaltungen Ausfahrten Empfänge Mahlzeiten
Die Söhne konnten dieſe Langeweile nicht aushalten und liefen
dem Vater fort Georg s Freuden waren von der ſchlichteſten
Urt Ein kleines ländliches Feſt mit etwas Muſik und Tanz
ein gemüthlicher Spaziergang ein behaglicher Abend im
Familienkreiſe Er liebte die Kunſt auf ſeine Weiſe aber
einen überlegenen Künſtler wie Reynolds liebte er nicht
Und hier kommen wir zu den dunklen Seiten ſeines
Charakters Er hatte eine Abneigung gegen alle ſupe
rioren Geiſter er mochte weder Fox noch Nelſon
noch Burke Seine eigenen Kenntniſſe und Fähig
keiten waren im Grunde untergeordneter Art er zeichuele
Karten und ſtudirte gern Geographie kannte die Rangüſte die
Uniformen aller Regimenter die Hofetikette die Perſonal
verhältniſſe der Univerſitäten und des Hofes bis ins kleinſte
Defail Er war gewiſſenhaft und fleißig aber kein großer

ug war in ihm Und eben dieſer Mann glaubte feſt an
ine göttliche Miſſion und unternahm die Rieſenaufgabe das
nigliche Regiment in England wieder zu einem perſönlichen

z machen Er war der letzte der den Kampf gegen die
riſtokratie aufnahm und er hat ihn mit all dem Muth und

dem Starrſinn durchaefügrt der ihm eigen war Es kam ſo
weit daß er drohte ſich nach Herrenhanſen zurückzuziehen wenn
m der verhaßte Fox als Miniſter aufgedräugt würde und

der Kanzler Lord Thurslow ihm darauf antwortete Ew
Majeſiät mag gehen nichts iſt leichter aber Ew Majeſtät
werden wenn es Jhnen dort langweilig geworden die Rückkehrcht ebenſo leicht finden Er iſt n angen aber er hat

geſetzt bis ihn der Jrrſinn übermannte Wäre ſeine Energie
und ſein Charakter mit entſprechenden Geiſtesgaben gepaart
geweſen ſo wäre er vielleicht ein großer Monarch geworden
wie er war bietet er nur den unerfrenlichen Anblick eines
Mannes der mit kleinem Geiſte Großes wollte

Und dieſer ſtarrköpfige aber ehrenwerthe Gentleman hatte num
einen Sohn der ſich bald zu einem Ansbund aller Laſter ent
wickelte Er haßte ihn und fürwahr er hatte Urſache dazu
An Begabung war der Sohn ihm ſicherlich von Hauſe aus
überlegen er hatte einen behenden Geiſt lernte brillant und
war nicht ohne Geiſt und Witz Aber an Charakter ſtand
Georg IV ſeinem Valer ebenſo gewiß unendlich nach Seine
Perſönlichkeit war ebenſo verſchwommen als die Georgs III
bis zum Uebermaße ſcharf und feſt ſo treu der Vater war ſo
unzuverläſſig war der Sohn jener war unbeugſam in ſeinem
Starrſinn dieſer wich jedem energiſchen Willen Georg III
kämpfte als Mann für das was er für recht hielt Georg IV
hatte im Grunde weder Jntereſſen noch Ueberzeugungen Er
war ſchon als Kind wegen ſeiner Schönheit bewundert worden
und ein ſchöner Mann blieb er bis Völleret und Schminke
ſeine Züge vor der Zeit ruinirten Er beſaß Grazte und
konnte durch Liebenswürdigkeit bezaubern Als Thronfolger
wollte er für Europas erſten Gentleman gelten und er er
warb ſich ein Recht auf dieſe Bezeichnung durch die Erfindung
neuer Moden durch ſein Intereſſe für den Sport des Boxens
durch ſeine Geſchicklichkeit im Fahren und durch ſeinen höchſt
liederlichen Lebenswandel Seine Schulden ſtiegen ins Un
geheuere und die a Hilfe des Parlaments
konnte das Loch nicht ſtopfen Seine Geſellſchaft bildeten Stutzer
Paraſiten Courtiſanen und taumelnde Witzbolde franzöſiſche
Köche Jockeys Boxer Fechtmeiſter und Schneider Er ging
eine heimliche Ehe mit einer Mrs Fitzherbert ein die ihm

well die Dame katholiſch war das Anrecht auf den Thron ge
koſtet hätte und beſaß den Muth dieſe Ehe dann öffentlich
abzuleugnen und ſie einfach zn ignoriren Die traurige Geſache ſeiner Ehe mit Karoline von Braunſchweig iſt welt

bekannt Er empfing ſie rob als er ſie das mal ſah
konnte bei der Trauung vor Trunkenhelt kaum auf den Beinen
ſtehen und dann die unglückln

den Kampf Jahr im Jahr mit der äußerſten Zähigkelt fort und niedrigſten Weiſe verfolgf gekränkt und beleidigt Vor der
au in der sehzſſigſten

Zeit abgelebt und gichtiſch geworden führte er in ſeinen ſpäteren
Jahren ein trauriges Leben Oft lag er ganze Tage lang un
thätig im Bette und nur wenn eine angeſehene Perfſönlichkeit
wie etwa der Herzog von Wellington Audtenz begehrte ſchlüpfte
er ſchnell in einen ſeidenen Schlafrock und bedeckte die Glatze
mit einer Sammetmütze um daun wieder ins Bett zurhd
zukehren

Nach einem ſolchen Fürſten mußte erſt faft jeder Nachfolger
eine gute Figur machen und es iſt daher kein Wunder daß
ſein Bruder Wilhelm IV leicht unſere Sympathien gewinnt
er war von Beruf Seemann und es war eine Seemanns
natur gerade derb bieder Er hatte einfache Manieren und
entzückte die Bürger Londons indem er wie jeder gude
Menſch mit dem Regenſchirm durch die Straßen ging er
nahm ſeine Pflichten ernſt und wollte das Beſte allein er
fühlte ſelbſt daß ſeine Gaben nicht ausreichten und blieb daher

ſtets unſicher und mißtrauiſch gegen ſich ſelbſt Dann W
ſchenkte er doch wieder in ſeinem natürlichen Wohlwollen W
Vertrauen voreilig und an der falſchen Stelle Und denn
war dieſer König für England ein Glück Jn ſeine Regiernnge
zeit fielen die Anfänge der großen Reformbewegung die W
das ganze 19 Jahrhundert England beherrſcht hat
war Wilhelm IV der mächtigen Aufgabe ſie zu beherrſhe
nicht gewachſen zwiſchen denen die von ihr alles Heil
denen die von ihr Englands Ruin erwarteten ſtand er oft 4
ſicher und ſchwankend Aber er war ehrlich und unetgennüßg
er wollte ebenſowenig die öffentliche Meinung brüskiren ne
Kronrechte leichtſinnig aufgeben und hielt gerade darum r
Mittellinie inne die England vielleicht ja wahrſcheinlich t

a r r r hat Darum iſtauch Englands Liebe in ſein Grab gefolgtDie Reihe dieſer welſiſchen Herrſchergeſtalten belhhelt n
Königin Viktoria und ſelbſt ihr ſtrengſter Benrihener eng
zugeben e ſie die ſympathiſchſte und vornehmſte e rnehn
liſchen Welſen iſt flichttren und rein ſchlicht n Ardigen
hat ſie noch einmal die beſten Eigenſchaften dieſes mer a

anſes verkörpert deſſen Geſchichte bis in die
arolinger zurückreicht



Gerwallung nud Rechtspflege

ſchen Juriſten Zeitung wird vom LandIn d e Berlin darauf hingewieſen daß die Civil
amten den Militär Juſtizbeamten gegen

ſt ange zurückgefetzt ſelen Es wird diesbezüglich
r

ührtansgefübr eſger brachte kürzllch die Ernennung von
r er en und Kriegsgerkchtsräthen und verband

Obertrien Bekanntmachung daß einem Theil der erſteren der
mit die der dritten Klaſſe der böheren Provinzial

Stellen einem Theil der letzteren der Stellenrang der
beamte n Klaſſe verllehen ſei Dieſe n hat wegen
vier n zum Ausdruck kommenden Bevorzugung der Militär
der deamten in den Kreiſen der Civil Juſtizbeamken eigen

3 ſich berührt und man kann es nicht verſtehen wie die
ung der dSiangherbainiſe in r di erfolgen

wen azu führen muß die ellung unkönnen die nis ivil Juſtizbeamten nach außen
nfehen dere hindern ßb Je egelung der Rangverhältniſſe der Civil und Militär

ſizbeamten war zuletzt durch den allerhöchſten Erlaß vom
Jannar 1888 in dem Sinne erfolgt daß die Landrichter
srichter und Staatsanwälte einerſeits und die Diviſions

Am wernementß und Garniſonsauditeure andererſeits im
e gleichgeſtellt wurden Bei der h der neuen

Milltäcverfa ung wurden dann die Gehälter der Kriegs
richtsräthe ſo bemeſſen wie die der Landrichter Amts

Adter und Staatsanwälte die der re rmbe wie die der Oberlandesgerichtsräthe irektoren
nd Erſten Staatsanwälte und man konnte füglich
chts anderes erwarten als daß auch die Rang

verbältniſſe der betreffenden Beamtenkategorien die gleichen
ſein würden Dies iſt aber nach dem mnligetheilten Erlaß
nur im Verhaliniß der Landrichter Amtsrichter und Staats
anwälte zu den Kriegsgerichtsräthen der Fall im Verhältniß
der Oberlandesgerichtsräthe 2c zu den Oberkriegsgerichts
räthen iſt der Grundſatz zu Gunſten der Letzteren durch
hrochen da nach dem allerhöchſten Erlaß vom 11 Aug 1879
die Oberlandesgerichtsräthe zur 4 Rangklaſſe gehören während
die Hälfte der Oberkriegsgerichtsräthe den Stellenrang der

Klaſſe genießen ſoll Die Oberkriegsgerichtsräthe denen
dieſer Stellenrang verliehen iſt gehen alſo allen Oberlandes
gerichtsräthen Landgerichtsdirektoren und Erſten Staats
anwälten im Range vor ſie beziehen den höheren Wohnungs

geldzuſchuß und die höheren Reiſe und Umzugskoſten der
Klaſſe und ſie ſtehen im Range den Senatspräſidenten

Landgerichtspräſidenten und Oberſtaatsanwälten gleich haben
im Falle eines älteren Stellenrangdienſtalters ſogar vor
dieſen den Vorzug

Der Verfaſſer beſtreitet daß die höhere Werthſchätzung der
Oberkriegsgerichtsräthe gegenüber den Kammer Oberlandes
gerichtsräthen Erſten S taatsanwälten und Landgerichtsdirektoren
in der Bedeutung ih rer richterlichen Thätigkeit begründet ſei
und hofft daß der Juſtizminiſter die Rechte der Civiljuſtiz
begmten energiſch wahren werde und daß in dem Rangerlaß
betreffs der Militärjnſtizbeamten der Vorl äufer eines ent
ſprechenden Erlaſſes betreffs der Civiljn ſtizbeamten zu ſehen ſei
Auch aus der hier aufgedeckten Thatſache geht wieder hervor
wie ſehr in Preußen alles hinter dem Militär zurücktreten muß
Die Juriſten ſollten ganz energiſch gegen dieſe Herabminderung
ihres Anſehens proteſtiren

Mit einer ſonderbaren Be grün dung verſah in Leipzig
ein Schöffenrichter ein Urtheil durch welches ein der Be
leid iaung des Gardeleutnants v Kunowski des Erfinders der

e

gestellt
e

unter r eis

verurtheilt wurde Nach dem Vorwärts wurde ausgeführt
Trotz der ungünſtlgen Vermögenslage des Angellagten habe

man die Strafe hoch bemeſſen weil ſeine intenſiven Angriffe

S 577 u des r a z d 5 uni mwar ſtraſſchärfend zu berückſichtigen ſenetge

Man könnte angeſichts einer ſolchen Begründung verſucht ſein
zu fragen wie hoch denn der Leipziger Scköffenrichter den

Richterſtand einſchätzt An Selbſtbewußtſein ſcheint der Urtheils
verkünder nicht zu lelden

Varlamentariſches

Jn der Lübecker Bürgerſchaft wird am kommenden
Montag an den Senat das Erſuchen gerichtet werden den
Vertreter Lübecks im Bundes rath anzuweifen ſeinen
ganzen Einfluß gegen die Erhöhung der Ge
treidezölle geltend zu machen iülich gi Sdieſen Erſuchen Feine chen Hoffentlich giebt der Senat

Jm Landtag für Reuß ä L der dieſer Tage ſeine Be
rathungen beendete konnte den Abgeordneten die erfreuliche

neue gemacht werden daß das Land das bekanntlich
keine S
1 Millionen Mark verfüge

Koloniales

Eine Reihe von Verordnungen für die deutſchen
Schutzgebliete werden im neueſten Kolonlialblatt veröffent
licht So wird der Fang von Trepang auf den Riffen und
Bänken welche der Karolineninſel Ponape au und vorlagern
bis auf weiteres verboten Eine weitere Verordnung verbietet
auf den Karolinen einem Eingeborenen Kredit zu geben
Jeder Vertrag mit Eingeborenen über einen Werthgegenſtand
von mehr als 500 Mark muß ſchriftlich abgeſchloſſen werden
Eine weitere Verordnung trifft Beſtimmungen über den Zu
und Wegzug von Fremden auf den öſtlichen Karolinen

Verſammlungen und Kongreſſe

Am geſtrigen zweiten Sitzungstage des preußiſchen
Landesökonomſfe Kollegiums nahm die Berathung über
die Frage Wie iſt die J landwirthſchaſtlichen Ge
ſindes und landwirthſchaftlicher Arbeſter einheitlich zu geſtalten
und in welcher Form ſoll ſie erfolgen den größten Raum der
Verhandlungen ein Die beiden Referenten von Helldorff
Zingſt und Landes Oekonomierath Winkelm ann Köbbing
machten hierzu eine Reihe von Vorſchlägen die ſie dem
Kolleginm zur Annahme empfahlen Außerdem lagen zahlreiche
andere Anträge vor über die man jedoch nicht abzuſtimmen
beſchloß Das Ergebniß ſoll als Grundlage für ferneres Vor
ehen behandelt werden Bei der Verſchiedenheit der Ver

hältniſſe wurden Einzelheiten den Landwirthſchaftskammern
überlaſſen jedoch wurde der Ueberzeugung Ansdruck gegeben
daß eine allgemeinere einheitliche Ausſührung der Maßregel un
bedingt einen Zuſchuß ſtaatlicher Mittel erheiſchen würde
Nächſter Gegenſtand war die Miniſterialvorlage über die Ge
ſtaltung der von den Landwirthſchaftskammern
z erſtattenden jährlichen und fünfjährig wieder
ehrenden Berichte über die Lage der Landwirth

ſchaft in ihren Bezirken Nach 8 21 des Geſetzes vom
30 Jnni 1894 haben die Landwirthſchäftskammern die wichtige
Pflicht zu erfüllen alljährlich einmal über die Lage der Land
wirthſchaft ihres Bezirks zu berichten von 5 zu 5 Jahren aber
ſollen ſie einen umfaſſenden Bericht über die geſammten landwirth
ſchaftlichen Zuſtände ihres Bezirkes an den Miniſter erſtatten
Dieſer wünſcht nun die Ansgeſtaltung des Jahresberichts

J e

Einen Pogten reimwollene Vanta
Dinen Posten oenSt O e ar Reise und Strassenkleider gute Qualitäten

kinen Posten Ball IKleiderstoſfe reino Wolle wit zarten Seideneffecten
linen Posten Was ist O Kkare und halbklaro Fantasiegewebe
linon Pogten reinwollene CReviots in grossem Farbensortiment
Einen Posten schwarze reimnwollene Orepstoſfe geiegene Qualitat

Ferner grosso Posten in Ia Us u Träger Schürzen Damenwäsche 1
Teppiche Tischdecken Damen Mädchen u Knaben Confection Hüte Schleifen
Gürtel Spitzen Stickeroien Besatzstoffe Gazen u Seidenstoffe etc bedeutend
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zu einem wirklichen Rechenſchaſtsbericht und des Fünfjahrberichts
einer umfaſſenden Zuſtandsſchilderung Es referirten Hof

ulden hat über ein mobiles Vermögen von eirca l fi

NatlovalStenographie Angklagter zu 100 Mark Geldſtrafe raſebeſitzer u recht St endgich und LandesOekonomleraty
v Men Steinſel An der Debatte elligtch Minſſterlaldirektor Th Tel Geb Reglerungsrath Mül er

ekonomlerath Steinmeyer Danzig Graf Rantzau
Preetz Graf Bernſtorff Wehningen Ein Antrag des
Referenten Engelbrecht wurde mit einigen Aenderungen der
Korreferenten angenommen Darauf folgten noch einige Jahres
berichte von Graf e h über die Pferdezucht uſw

Den Verhandlungen wohnte auch der Landwirihſchaſtsminiſter
dei der die Anweſenden mit folgenden Worten begrüßte Jndem
ich ſie begrüße gebe ich der Hoffnung Ausdruck daß n dem
neuen Jahrhundert die Lage der Land wirthſchaft ſich
günſt z geſtalten möge als im abgelaufenen Jedenfalls
ertheile ich die Zuſage daß ſoweit ich mit allen meinen eringen
Kräften dazu mitwirken kann die Lage der Landwirthſchaſt zu
verbeſſen es an meinem guten Willen und Pflichtbewußtſein
nicht fehlen wird

Ansland
XT TXN Ntzt

Spauien
Die Kloſterleute deren Austreibung aus Frankreich nach

dem Jnkrafttreten des gegenwärtig noch in der Berathung be
udlichen franzöſiſchen Ordensgeſetzes nicht lange auf ſich warten

laſſen dürfte beginnen ſich nach einem neuen Aſyl umzuſehen
Sie haben dabei ihre Blicke auf Spanien gerichtel das be
kanntlich mit Mönchen bereits außerordentlich reich geſegnet iſt
Weite Kreiſe ſind in Spanien denn auch der Meinung daß
das Land an den bereits vorhandenen Klerikern vollauf genng
habe und daß ein Zuzug aus Frankreich durchaus nicht wünſchens
werth ſei Jm Parlamente haben ſich unter Führung
Canaleja s bereits eine Anzahl Abgeordneter zuſammengethan
die die Anſiedelungsabſichten der franzöſiſchen Kongregationen
auf ſpaniſchem Boden bekämpfen wollen und dabei die Sympa
thien des geſammten ſpaniſchen Volkes auf ihrer Seite haben
werden

Serbien
Die Skupſchtina nahm geſtern eine Heeres Neform

Vorlage an nach der die Dienſizeit bei der Jnfanterie auf
Jahre herabgeſetzt wird unter Beibehaltung des 2ſährigenDienſtes bei der Kavallerſe und Artillerie Die Prüfungs

Beſtimmungen für Offiziere werden verſchärft und der Wirkungs
kreis ſür den Generalſtab erweitert Die Armee beſteht aus der
regulären National Armee in drei Aufgeboten umfaſſend ale
Chargen vom 20 bis 45 Lebensjahre und dem Landſturm in
welchem alle Chargen vom 17 bis 20 und vom 45 bis 50
Lebensjahre zu dienen haben

7 eLetzte Nachrichten
Cowes 2 Febr Kaiſer Wilhelm wird nach den

neueſten Dispoſitionen bis zum 5 Februar in England bleiben
Am Abend dieſes Tages begiebt er ſich an Bord der Hohen
zollern und geht am 6 früh nach Vliſſingen in See Von
dort gedenkt der Kaiſer wie berrits bekannt nach Homburg v d H
zu reiſen wo er am 7 Februar vormittags ankommen wird

rankfurt a 2 Febr Aus Tientſin 31 Jannarxmee rhgi Ztg Hier iſt aus Peking die Nachricht
eingetroffen daß Li HungTſchang geſtorben ſei und
der Gouverneur von Schantung Yuan ſchi kai an ſeiner Stelle
die Friedensverhandlungen weiterführen ſolle Da Graf
Walderſee wie heute morgen mitgetheilt unter dem 31 Januar
eine direkte Meldung aus Peking nach Berlin geſandt hat
ohne etwas von LiHung Tſchang zu erwähnen kann dis
Tientſiner Nachricht von ſeinem Ableben ſchwerlich zutreffend
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Grosser Räumungs Kusyerkauf
Derselbe wird bis 15 Februar fortgesetzt Alle Artikel welche besonders der Mode unter

ſein D Red

n

e

e 5

2

Weise unter der Hälfte des Preises zum Verkauf gelangen
Unter Anderem empfehle

Geschäftahaus

I d Aa e Lewin m53 ve re n 9 R e er v 7 Jh k e J e c e d c h r d n v n n r 5 aI ken tat akdaeaneee 2 a 2

worfen sinc um damit günzlich zu räumen zu ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf
Verner sind in verschiedenen Abtheilungen grosse Posten zusammengestellt welche theil

sei ekete fär Haus u Strassenkleider Meter 75 Pf
Meter 50 Pfg
Meter G Pfg
Meter 35 I
Meter 45 Pfg
Meter T Pfg

Gardinen Stores



Raumungs Verkauf
in fertiger Damen Confection

Montag den Dienstag den 5 und Mittwoch den 6 Februar
Während dieser Zeit Kommen alle am Lager befindlichen Artikel zu ganz bedeutend herabgesetzten Freisen zum Verkauf

Sämmtliche Winter FIlänmtel
Sämmtliche Sommer Confection

Spitzen Uapes Schwarze elegante u einfnche Kragen Schwarze u farbige Jacken, Lodenmäntel Staubmüäntel

Se Reise Co eTaillen Costumes darunter hochaparte le Schwarze Costumes Wasch CostumesSammiliehe Winter und Sommer Morgenröcke u Matinées
Sämmtliche Blousen in Seide Wolle und Waschstoffen

S Dio früheren un Je en Preise s auf den Ftiquettes deutlich vermerfet und haben Jetatere S

III ſei

x 2 F n wx 2 a 3 cv J W 4 S3 W d J eMein alljährlich mur einmal stattfindendor heknnnter

ist diesmal

Vnchkets Abend Müntel Farbige Capes Schwarze Kragen

n ren der Dauer des Räumungs Verſedeufs Gültigleeft
Jch biete hiermit eine besondere Gelegenheit meine als vortheilhaft bekannten Quoliteiten

Für ein Billiges einen fen

W ohne jetzt
Leipzigerstrasse 7

Hause von Weddy PönickoeDr med Karl Äerschel

Verkauf nur gegen Banar wned zu festen Preisemn
Auswahlsendungen können nicht stattſinden

alle a S Fernruf 469

Unsere neuen Hischungen

Feinster gerösteter Caſſoes
Pfd 90 Pfg I 20 460 60 80 D

sind nn übertroffen in hochfeinem Aroma exquisit im Gesechmacek und
ausser ordentlich billig Rin Versneh überzengt

Pottel Broskourslgü
Prompter Versandd

J 4 8 en D t S T

e e

7 t S ce

v
r

hin Wien

e S e SRermann Walter n v ilitenkarten
Verlobungs VermählungsGeburts Todesanzeigen

ſowie ſämmtliche

Drucksachen
zu villigel Wreiſen

in fanberſier Ansführung

Herm Kohnker
E Vuchdruckerei und Papierhandlnng

Sr S 15

für

ßrautpaare
große Austvahl gediegenerJ ohunngscinrichtungenKönie üoh re

Die Frnenerun der Loose
zar weiten R

do wirkt sei bringen wir hiermit
Rurchardt Frenicel

S inallen Größen von 15 P I

Jär den Anzeigenthell verantwortlich

ze welche bei Verlust des Anrechts spätestens bisiienstas den 5 Vebhruar Abends 6 Uhr
bie Königlichen Lotterie Kinnehmer

Müerſal Mohr

n FVVerIahn Ach
Male a S

Filigalen Berlin Lüneburg Schneidemüukl

Turcel
Fabrik

Leipzigerstrasse H

Magdeburg
Stadtgeschüäft

Hasselbachstrasse L

in Erinnerung

Herrmann Lehmann
Eigene D R Patente No 65882 42508 92399

15 Ehrenpreiso Goldene Medaillen etc
SpeeialitätAnker Duplex

Celdschränke
Flatt ohne jeden AngriffepunktCCenersicher diebessfeherfallsſeherzieker gegen Thermmit Sehmelz

PulverKtabſkammero Depovitanlagen

Panzer Tresorthüren
Panzer Fonsterverschlässe

n

Wictor
Neneſte einfachſte Conſtrnetion

billigſte Betriebskraft

ſofort lieferbar
Preisliſten unb

Koſtenanſchläge umſonſt
KConlanute

Zahlungsbedingungen

D Kömtg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel S

für nur 150 Mk liefere
1 Sopha Tiſch Stühle Spiegel
Kleiderſchrank Kommode gr

L VBettſt Matr Küchenſchrank
Tiſch nud Stuhl

Pogelchole dringen
S zu ſtannend biſligen Preiſen S
Grosser VnasatZz

Kleiner Nuizen
Bekannt fürbill u reell l

S Bitte nur auf
Geiststrasse 21

und
ISiegmund Resenberg

v zu achten

Aopfol
Aptelsinen

Gitronen
empfiehlt billigſt

Rennöborg her eterſt

gegründet 1845

Kaffee Thee
Wein un Dess

Gebäcke

Mit 3 Belblättern

r
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